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ANTI-TERRA-205

ANTI-TERRA-205
Kontrolliert flockulierendes Netz- und Dispergieradditiv für lösemittelhaltige, mittel- bis  
unpolare Dickschichtsysteme und Grundierungen zur Verhinderung des Absetzens von 
Füllstoffen und anorganischen Pigmenten und zum Aufschluss von Bentoniten.  

Produktdaten

Chemischer Aufbau
Lösung eines Polycarbonsäuresalzes von Polyaminamiden 

Kenndaten
Die angegebenen Werte stellen keine Spezifikation dar, sondern sind typische Ausfalldaten.

Aminzahl: 37 mg KOH/g
Säurezahl: 40 mg KOH/g
Dichte (20 °C): 0,90 g/ml
Nichtflüchtige Anteile (20 min, 150 °C): 52 %
Lösemittel: Methoxypropanol/Isoparaffinische Kohlenwasserstoffe 3/2
Flammpunkt: 24 °C

Lebensmittelrechtliche Zulassungen
Für den aktuellen Stand der lebensmittelrechtlichen Zulassungen wenden Sie sich bitte an unsere Abteilung 
Produktsicherheit oder besuchen Sie www.byk.com für weitere Informationen.

Hinweise
Für die optimale Wirkung sollte das Additiv dem Mahlgut zugegeben werden. 

In Lacken auf Basis von Cellulosenitrat, Chlorkautschuk und PVC-Copolymeren können eventuell 
Verfärbungen auftreten.  

In Silikatfarben tritt eine Verkürzung der Topfzeit auf.  

In Epoxy-Systemen können bei hohen Dosierungen die Topfzeit und die Aushärtung beeinflusst werden. 


